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Für die Monate Februar und März
werden von sämtlichen Poststellen , sowie von der
Expedition Bestellungen auf den wöchentlich
4mal er- entgegen¬

scheinenden " *^ ^ ' *' ** s^ **a * ' ^ genommen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Nachdem das Durchtreiben von Wiederkäuern
und Schweinen durch die Gemeindemarkungen
Rohrdorf und Ebhauseu wegen der dort
herrschenden Maul - und Klauenseuche verboten ist,
werden im Hinblick auf den am 25 . ds . Mts . in
Nagold stattfindenden Viehmarkt die Ortsvorsteher
der benachbarten Gemeinden beauftragt , das Verbot
alsbald in ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise
mit dem Bemerken bekannt machen zu lassen , daß
die Marklbefucher mit ihrem Vieh die genannten
Gemeinden nicht berühren dürfen und hcenach even¬
tuell einen anderen Weg nach Nagold einzuschlagen
haben.

Nagold , den 22 . Januar 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsvorsteher
werden beauftragt , die ungefähre Zahl der voraus¬
sichtlich Heuer an der Musterung im Bezirk Nagold
teilnehmenden Militärpflichtigen bis 3. Februar d.
Js . hieher anzuzeigen.

Nagold , den 22 . Jan . 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Die Standesämter
werden vorsorglich an rechtzeitige Einsendung der
statistischen Verzeichnisse über Geburten , Eheschließ¬
ungen und Sterbefälle vom Jahr 1896 nebst Kosten-
verzeichnissen hiezu erinnert . (Zu vergl . Reg .-Bl.
von 1876 S . 105 .)

Nagold , den 22 . Jan . 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Gestorben : in Pfrondorf alt Adlerwirl Renz , Witwe.

Neue Veränderungen im
rustsschen Ministerium - es Aeutzern.

s- Es mußte schon seit einigen Monaten auffallen,
daß seit dem im Sommer v. I . erfolgten Tode des
Fürsten Lobanoff das russische Ministerium des
Auswärtigen keinen Minister als Leiter hatte , son¬
dern daß der Geheimrat Schischkin das Ministerium
deS Auswärtigen in Rußland leitete . Nun ist auf
einmal der bisherige russische Gesandte in der däni¬
schen Hauptstadt Kopenhagen Graf Murawjew zum
Verweser des Ministeriums des Auswärtigen in
Petersburg vom Zaren Nikolaus II ernannt worden,
und dieser Veränderung mißt man im Auslande eine
große Bedeutung bei. Zunächst sind alle französischen
Zeitungen voll Jubel über die Berufung des Grafen
Murawjew zum Leiter der auswärtigen russischen
Politik . Der Graf Murawjew wird in Paris laut
als „entschlossener Franzosenfreund " erklärt , dessen
Ernennung zum russischen Minister des Auswärti¬
gen einen immer enger werdenden Anschluß Ruß.
lands an Frankreich bedeute , und daß , wenn die
Politik Rußlands auch alten Urberlieferungen folge,
die Persönlichkeiten doch auch eine Rolle spielten.
Bewährt wird diese Darstellung , daß Graf Muraw¬
jew rin Franzosenfreund und ein Deutschfeind sei
durch den Umstand , daß Graf Murawjew in Kopen¬
hagen russischer Gesandter war und als Günstling
und Vertrauter der Kaiserin -Mutter von Rußland

gilt . Die Mutter des Zaren Nikolaus II , eine ge¬
borene dänische Prinzessin , hat allerdings niemals
als Freundin Deutschlands gegolten , und was den
dänischen Hof in Kopenhagen anbetrifft , so ist es
gewiß , daß dort zu Lebzeiten des Kaisers Alexander III
von Rußland , also vor 4 bis 7 Jahren , manche
Ränke gegen Deutschland und den Dreibund gesponnen
wurden . Weibliche Ränkeschmiede sollen es in Ko¬
penhagen damals sogar soweit gebracht haben , dem
Kaiser Alexander III von Rußland gefälschte diplo¬
matische Aktenstücke über die Politik Deutschlands in
die Hände zu svielen . Auch wird dem Einflüsse
der Kaiserin -Mutter von Rußland eine maßgebende
Einwirkung auf die Besetzung des russischen Mini¬
steriums des Auswärtigen zugeschrieben und über¬
haupt die Meinung verbreitet , daß die Kaiserin -Mutter
in Petersburg die Seele einer mächtigen Partei sei,
gegenüber welcher der junge Kaiser und die junge
Kaiserin nicht aufkommen könnten . Auch ist es
aufgefallen , daß unter dem Einflüsse der Kaiserin-
Mutter der orthodoxe und panslawistische Procurator
des hl . Synods Pobedonoszew zum kaiserlichen Stell¬
vertreter für innere Angelegenheiten ernannt worden
ist. Nun wollen allerdings Meldungen aus Wien
wissen, daß Graf Murawjew gar kein Deutschfeind
sei, sondern in Berlin sogar als Deutschfreund be¬
kannt fei . Niemals habe er irgend welchen Anlaß
dazu gegeben , als ein Gegner Deutschlands und
Oesterreichs angesehen zu werden . Graf Murawjew
fei ein Altrusse und als solcher ein Vertreter der
altrussischen traditionellen Politik , welche jetzt durch¬
aus friedlich sei und vor allen Dingen von einem
Bruche mit Deutschland und Oestereich nichts wissen
wolle . UnS dünkt auch die letztere Behauptung als
die wahrscheinlichere gegenüber dem eiteln Gebühren
der Franzosen . Man wird in Bezug auf die letzte
Veränderung im russischen Ministerium des Aus¬
wärtigen aber wohl doch erst noch weitere Aufklä¬
rungen abwarten müssen , um die Neubesetzung richtig
beurteilen zu können.

Deirtscher Reichstag.
Berlin , 18. Jan . Justizetat . Beim Titel Besold¬

ung deS Staatssekretärs bringt Munkrl (freis . Vp .) di«
Frage des Zeugniszwangs zur Sprache unter Hinweis auf
die Fälle der letzten Zeit . Die heutige Praxis der Justiz¬
verwaltung entbehre der gesetzlichen Grundlage . Minde¬
stens seit Erlaß des Disziplinargesetzes herrsche bei den
zuständigen Behörden kein Zweifel darüber , daß die Lücke
des Disziplinargesetzes ihre natürliche Ergänzung in dem
Strafgesetz habe und daß insbesondere die Gerichtshöfe in
Bezug auf die zwangsweise Zeugenvernehmung auf die
Bestimmungen des Strafgesetzbuches zurückgreifen müssen.
Es dürfte auch kein Zweifel darüber bestehen, daß , wenn
die Behörden das Recht haben , Zeugen eidlich zu verneh¬
men , sie auch die Mittel haben müssen, die Durchführung
des Zeugeneides zu erzwingen . Das mag gerade für die
Redakteure höchst peinlich sein , kommt aber auch in anderen
Kreisen vor . Es giebt gesetzlich nur wenig Fälle , in denen
die Zeugnisverweigerung gestattet ist. — Nach längerer
Beratung wird der Justizetat genehmigt . — Nächste Sitzung
morgen 1 Uhr.

Berlin , 19. Jan . Zweite Beratung des Etats (Reichs¬
schatzamt ). Hiezu liegt eine Resolution Hammacher (n.-l.)
vor auf Errichtung von Zollauskunftsstellen . Lenzmann
(freis . Vp .) stimmt der Absicht der Resolution zu ; dem
Wirrwarr zwischen den Bundesstaaten , ja sogar innerhalb
einiger Bundesstaaten müsse gesteuert werden . Die Not¬
wendigkeit einer Verbesserung sei bereits bei einer früheren
Debatte dargelegt worden . Hammacher befürwortet seine
Resolution , v. Stumm (R .-P .) will für den ersten Teil
der Resolution Hammacher stimmen , bei dem zweiten Teil
scheinen ihm Bedenken vorzulirgrn . v . Heyl (n/l .) würde
für eine inzwischen eingereichte Resolution Lenzmann , die
von der Hammacher 'schen etwas abwricht , stimmen . Er
erwarte aber zunächst eine Erklärung der Regierung . Staats¬
sekretär Graf Posadowsky : Es haben auf Grund einer
früheren Resolution eingehende Erwägungen stattgrfunden.

Die Regierung habe jene Resolution aus staatsrechtlichen
Gründen abgelehnt . Die Frage ist staatsrechtlich , rechtlich
und zolltechnisch sehr verwickelt . Der Handelsstand will
mit Recht eine größere Schnelligkeit der Entscheidungen.
Ein oberster Reichsgerichtshof würde hier aber kaum Ab¬
hilfe schaffen. Gewisse Üebelstände können nicht geleugnet
werden . Vielleicht könnte sich der Bundesrat darüber
schlüssig machen , daß in jedem Staat die oberste Behörde
oder eine andere Auskunft erteilen könne mit rechtlich bin¬
dender Kraft für die Zukunft . Daher sei der erste Teil
des Antrags Hammacher ernstester Erwägung wert . In
dem zweiten Teil des Antrags liege aber ein Ausschelten
des Bundesrats . Dies kann ich heute vor dem hohen Haus
versichern , daß der Bundesrat sich noch eingehend mit der
Frage beschäftigen wird . Beckh (freis . Vp .) tritt für den
Antrag Lenzmann ein . — Schließlich wird die Weiterberat¬
ung auf morgen 1 Uhr vertagt . Tagesordnung : Inter¬
pellation Hahn . Rest der heutigen Tagesordnung.

Hages-Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  22 . Jan . An die Nachricht über
eine im Stillen vorbereitete und vor einigen Tagen
in Hamburg erfolgte Gründung einer zentralisierten
sozialdemokratischen  Gewerkschaft der Eisen¬
bahnarbeiter  durch ganz Deutschland knüpfen die
„Hamb . Nachr ." folgende Bemerkungen : „An dem
Willen der Sozialdemokratie , im Kriegsfälle Landes¬
verrat im großen Stile zu begehen , zweifeln wir
keinen Augenblick , dagegen stehen wir der Möglich¬
keit, die Absicht zu verwirklichen , doch mit einiger
Skepsis gegenüber . Wir glauben überhaupt nicht
an die Durchführbarkeit eines Streiks in so großem
Maßstabe , wie ihn die Sozialdemokratie hier in
Aussicht nimmt . Die Ausstände der Eisenbahnan¬
gestellten , die wir bisher in Frankreich , England und
namentlich in Amerika erlebt haben , waren doch sehr
partieller Natur und gegen Privatbahnen gerichtet;
auch ihr Erfolg war nicht erheblich . Daß es ge¬
lingen könnte , alle , oder auch nur den größten Teil
aller Arbeiter unserer Staatsbahnen zu einem orga¬
nisierten Werkzeuge der Sozialdemokratie zu machen,
das im gegebenen Moment aus den Befehl oes H.
Bebel hörte , halten wir für ausgeschlossen . Eine
solche Organisierung kann nickt heimlich und unge¬
stört hergestellt werden und das Pflichtgefühl des
Kernes der Eisenbahnangestellten würde z. B . sicher¬
lich gegen das Ansinnen protestieren , das eigene Land
dem Feinde durch Hemmung der rechtzeitigen Trup¬
penansammlung durch Eisenbahnstreik auszuliefern.
Immerhin halten wir es für eine Aufgabe der
Bahnverwaltungen die soz.-dem . Umtriebe bei ihren
Arbeitern mit Aufmerksamkeit zu verfolgen und ge¬
gen Jeden , der sich in dieser Beziehung verdächtig
macht , mit Entschiedenheit vorzugehen . Hier heißt
es , rechtzeitig oorzubeugen . Wenn es unter den
Eisenbahnern bekannt wird , daß Jeder , der sich
irgendwie an solchen soz.-dem . Versammlungen und
Verabredungen beteiligt , sofortige Entlastung zu ge¬
wärtigen hat , dürfte sich die Neigung dazu doch sehr
abschwächen . Außerdem wird unsere Kriegsverwal-
tung die Möglichkeit des Versagens eines Teils des
Eisenbahnpersonals im Mobilisierungsfalle in Rech¬
nung ziehen und durch Ausbildung genügender Kräfte
als Ersatz für die etwa Streikenden die Gefahr , die
hier drohen könnte , zu vermeiden wissen ."

Rottweil , 18. Jan . In der Verhandlung des Pro¬
zesses v . Münch wurde heute nachmittag das Gutachten des
Prof . Eiemerling verlese « . Prof . Siemrrling hatte v . Münch
einer mehrwöchentlichrn Beobachtung unterzogen und kam
,u der Ueberzrugung , daß der jetzt 32jährige Frhr . v . Münch
mit Geisteskrankheit erblich belastet fei. In den ersten
3—4 Jahren seiner Kindheit sei er geistig zurückgeblieben;
er sei auch einmal 1 Meter hoch auf die Stirne herunter-
gefallen ; später , im Realgymnasium in Stuttgart , habe er
mit ungeheurem Eifer gelernt und sei etwa » nervös gewesen.



Während seiner 1jährigen Militärzrit habe er große Summen
verbraucht . Er habe dann jus studiert, sei aber nicht zum
Examen zugelassen worden, weil er kein humanistisches
Gymnasium zurückgelegt habe. Einmal erlitt er einen
Sturz von einem Pferde . Mit 25 Jahren wurde er Reichs¬
tagsabgeordneter für d-n 8. Wahlkreis . Er führte viele
Prozesse, auch mit seiner Familie , stellte Strafantrag gegen
seinen frühren Pfleger wegen Untreue und forderte diesen
zum Duell heraus mit der wohl seltenen Bedingung : „Der
Gegner darf den kampfunfähig Gewordenen töten ." Er
gab 2 Broschüren heraus ; in der einen warf er den Mit¬
gliedern des Landgerichts Stuttgart Rechtsbeugung vor,
rn der anderen machte er sich der Beleidigung des Bank¬
direktors Colin schuldig, wofür er zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde, außerdem ist er wegen Beleidigung seiner
Diener und von Beamten bestraft. Die gegen ihn entscheiden¬
den Gerichte beschuldigt er stets der Rechtsbeugung. Auf
Anordnung deS Untersuchungsrichters in Stuttgart wurde
er auf seinen Geisteszustand von Stadtdir .-Arzt Med.-Rat
Dr . Köstlin in Stuttgart untersucht, der sein Gutachten
auch dahin abgab , daß bei Frhrn . v. Münch eine krankhafte
Störung des Geisteslhätigkeit vorliege , die seine freie
Willensbestimmung ausschließe; v. Münch lebe in dem
Wahn , daß er und sein Vermögen vernichtet werden soll.
Dieses Gutachten hat Prof . Siemerling am 20. Dezember
1895 wiederholt und O .A.-Arzt Bisinger in Rottenburg
hat es bestätigt. — In der Begründung der Anklage führt
der Vertreter des Frhrn . v. Münch aus , daß dieser geistig
völlig gesund sei und seine Rechtsangelegenheiten gut be¬
sorgen, auch sein Vermögen verwalten könne; er lebe seit
einigen Jahren sehr sparsam . Viele der in dem Gutachten
des Prof . Siemerling erwähnten Umstände seien nicht richtig,
wofür der Verteidiger Zeugen benennt.

Roltweil , 19. Jan . In dem Entmündigungsprozeß
des Frhrn . Oskar v. Münch kamen heute die Gutachten
über den Betrieb und den Zustand der Güter des Frhrn . ,
v. Münch zur Verlesung. Die Sachverständigen Kemler
und Lenz sprachen sich dahin aus , daß die Güter nicht in i
gutem Zustande sind, während die Sachverständigen für
die Waldungen Oberförster Probst und Nagel , ihr Gut - !
achten dahin abgeben, daß die Waldungen , in forstwirt - 1
schaftlicher Hinsicht in gutem Zustand sich befinden. Der,
von Frhrn . von Münch benannte Sachverständige, Domänen-
pächter Tscherning, findet lebendes und totes Inventar in
gutem Zustand , ebenso die Verwaltung der Güter , im
Gegensatz ,u dem vom Landgerichte ernannten Sachver¬
ständigen Oekon.-Rat Stirm in Stuttgart , der sich dahin
ausspricht , daß der landwirtschaftliche Betrieb kein rationeller
genannt werden könne. OA .-Baumeister Betzler hat die
Gebäulichkeiten zum Teil in keinem guten Zustande ge¬
sunden ; er bekundet, daß dieselben in den letzten Jahren
wesentlich zurückgekommenseien. Frhr . v. Münch recht¬
fertigt sich hierüber in einem längeren Aufsatz den er selbst
zur Verlesung bringt ; manche Gebäulichkeiten, für die er l
nichts mehr aufgewendet habe, seien entbehrlich, die ande- !
ren seien aber vollständig zweckentsprechend erhallen ; dis-
Güter habe er, so gut es bei den gegenwärtigen mißlichen:
Verhältnissen möglich sei, umgetrieben. Er verliest eine
Zusammenstellung, wonach er sein Fideikommißgut, seitdem
er MajoratShrrr ist, um 80,000 ^ melioriert habe. Er
ist der Ansicht, daß seine Güter nicht ergiebiger umgetriebcn
werden können, als er es gethan habe ; erst seitdem ihm
die Verwaltung entzogen sei, seien die Güter herunter¬
gekommen. — Hieraus wurde die Oeffentlichkeit der Ver¬
handlung gemäß tz 172 des St .-G.-B. ausgeschlossen. >

Rottweil , 21. Jan . Freiherr v. Münch!
wurde nach dreitägiger Verhandlung über die An- !
fechtung der gegen ihn beantragten Entmündigung
durch den beigezogenen Prof . Dr . Mendel -Berlin
für heriditär geisteskrank erklärt.  Ueber
die Unfähigkeit zur Vermögensverwaltung erfolgt!
spätere Entscheidung. !

*. Reutlingen,  20 . Jan . Auf Einladung der
kgl. Generatdireklion der Eisenbahnen fand gestern
im Hotel Kronprinz eine B sprechung mit hiesigen
Interessenten behufs Herstellung einer besseren Ver¬
bindung zwilchen Reutlingen einerseits mit Tübingen
und Rottenburg andererseits. Man wurde dahin
schlüssig, zwischen den fahrplanmäßigen Zügen einen
Motorwagen einzustellen und diesen Betrieb bereits
in den nächsten Fahrplan einzustellen. Sollte sich
der auf dieser Strecke unserer Eisenbahnen zum
erstenmal und versuchsweise emzuführende Motor-
wagenverkehr bewähren, so beabsichtigt man, den¬
selben auch aus anderen Strecken einzuführen. Bei
hinreichendem Verkehr sollen dein Molo >wagen von
hier aus 1 bis 2 Waggons angehängt werden.

N Neckarsulm,  21 . Jan . Bei der vorgestern
in Höchstberg staltgehablen Wahl eines Ortsvor¬
stehers wurde laut „Neckarzeitung" mit mehr als
2 Drittel aller abgegebenen Stimmen der Gmeinderat
und Acciser Adam Müller gewählt.

«A Crailsheim,  21 . Januar . Vor einigen
Monaten wurde bei einem hiesigen Bürger Haus¬
suchung wegen Verdachts der Kapitalsteuerhinter¬
ziehung vorgenommen. In den letzten Tagen wur¬
den nun mehrere Haussuchungen wegen des gleichen
Verdachts durchgesührt, doch ist bis jetzt über daS
Resultat derselben nichts bekannt geworden.

A Mergentheim,  21 . Jan . DaS Freiherr !,
von Palm 'sche 620 Morgen umfassende Gut in

zMeßbach ist samt totem und lebendem Inventar
-durch Vermittlung des Herrn Hugo Sänger in
Dörzbach auf die Dauer von 12 Jahren zum Preise
von 120000 ^ an 2 Herren auS Crailsheim und
Niederstettenverpachtet worden . Die Pachtübernahme
findet am 2. Febr . ds Js . statt.

A Ulm a. D ., 22. Jan . Der hiesige Consum-
verein wird im Laufe des Sommers hier eine eigene
Bäckerei errichten und hat zu diesem Zweck ein
Anwesen in der Glöcknerstraße, den söge- . Gresenhof
gekauft. In Verbindung mit dieser Bäckerei wird
dann auch ein 5ter Consumladen in der Stadt auf-
gethan werden.

N Pforzheim,  20 . Jan . In der gestrigen
Sitzung des Bürgerausschusses machte der Vorsitzende
Mitteilungen , welchen zu entnehmen ist, daß jetzt die
Arbeiten für Errichtung eines Volksbades , sowie
Erstellung eines Saalbaues — zwei seit geraumer
Zeit schon erhobene Forderungen — in Angriff
genommen werden. Die Theaterangelegenheit dagegen
ist über das Stadium der Platzstreitfrage noch nicht
hinausgekommen. Die Bürgerausschußmehrheit , welche
für den alten Platz ist, verlangt vom Stadtrat eine
Neubildung der Theaterkommission, weil diese meistens
aus Gegnern eines Theaters in der Oststadt zusammen¬
gesetzt sei. Für die Weststadt ist obiges in diesem
Streit insofern eine günstige Chance eingetreten, als
soeben die Erben des vor einigen Jahren in Stutt¬
gart verstorbenen Millionärs Bohnenbsrger , eines

-geborenen Pforzheimers , sich bereit erklärt hatten
von ihrem Areal in der westlichen Karl -Friedrich-
straße den erforderlichen Bauplatz für das neue
Theater abzutreten. Es heißt, einige reiche Herren
d̂es östlichen Stadtteiles hätten die Absicht, den Platz
anzukaufen und ihn der Stadt zu schenken unter der
Bedingung , daß das Theater auf demselben erstellt
werde.

Kempten,  20 . Jan . Seit mehreren Jahren
besteht der „milchwirtschastlicheVerein im Allgäu,"
der sich die Förderung und Hebung des Molkerei-

!Wesens im bayer . Allgäu zur Aufgabe gestellt und
bereits die schönsten Erfolgs erzielt hat . Beweis
dessen die Molkereiausstellungen in Lübeck und

!Stuttgart . Gründer und Leiter des Vereins ist
Landtagsabg . Baurat Widmann,  Gutsbesitzer in
Weitnau , eines der verdientesten Vorstandsmitglieder,
Oekonomierat Fr . I . Herz  in Jmmenstadt , der
speziell die Lehrsennerei in Weiler unter seiner Ob¬
hut hat . Der Letztgenannte hat nun in seinem
Gemeinsinn dem „Milchwirtschaft!. Verein " eine
Schenkung von 10000 gemacht, mit der Be¬
stimmung. daß die Zinsen hieraus für Verbesserung
und weitere Hebung der Fabrikation von Emmen-
thaler Käsen und Herstellung feinster Butter ver¬
wendet werden. Hr . Herz hat sich hiemit um unsere
Milchwirtschaft ein neues Verdienst erworben.

München,  21 . Jan . Der Buchhalter Pettersch
von der Bayer . Vereinsbank hat sich heute Morgen
in seiner Wohnung erschossen. Der Beweggrund
der That soll unglückliche Liebe sein. Nach Mit¬
teilungen der Vereinsbank hat sich P . kein-rtti Un¬
regelmäßigkeiten zu Schulden kommen lassen.

Leipzig,  21 . Jan . Das Reichsgericht verwarf
die Revision der Angeklagten im großen Münchener
Haberer -Prozeß , sowie die des Dr . Volbeding und
Genoffen in Düffeldorf.

Berlin,  20 . Jan . Die vor anderthalb Wochen
von hiesigen Blättern gemachte Nachricht, der Reichs¬
tagsabgeordnete Ahlwardt habe sich in Newyork
nach Deutschland einzeschifft, ist offenbar falsch.
Einem heute hier eingetroffenen Newyorker Blatt
vom 9. d. M . entnehmen wir , daß Ahlwardt seinen
Wohnsitz von Broklin nach Milwaukee verlegt hat.

Berlin,  20 . Jan . In Sachen v. Tausch hatte
gestern Oberstlieutenant Gaede eine längere Ver¬
nehmung vor dem Untersuchungsrichter Herr.  Gegen
12 Uhr mittags verließ Oberstlieutenant Gaede in
Begleitung des Untersuchungsrichters den Moabiter
Justizpalast und kehrte in diesen kurz nach 2 Uhr
zurück, worauf die Vernehmung ihren Fortgang
nahm . Dieselbe war nach 3 Uhr noch nicht beendet.

Berlin,  22 . Jan . Die Verteilung der erheb-
lichen Summe , die durch Sammlungen für die
Hinterbliebenen der mit dem „Iltis " verunglückten
Seeleute aufgebracht wurde, steht dem Berl . Tagbl.
zufolge unmittelbar bevor.

Berlin,  22 . Jan . Die Berliner Stadtverord¬
neten bewilligten mit großer Mehrheit 20 000

behufs Anschaffung einer zur Feier des lOOjähr.
Geburtstags Kaiser Wilhelm  I in den Berliner
städtischen Schulen in 100 000 Exemplaren zu ver¬
teilenden Festschrift über Kaiser Wilhelm I.

Danzig,  21 . Jan . Der Prozeß gegen die
Wärterin Neumann, die der Ermordung des geistes¬
kranken Richard Beer, Sohn des Kommerzienrats
Beer-Königsberg, beschuldigt ist, hat heute vor dem
Schwurgericht unter großem Andrange des Pub¬
likums begonnen. Die Angeklagte bestreitet schuldig
zu sein.

Hamburg,  20 . Jan . Im Hafen kollidierten
gestern der englische Dampfer „Higel" mit dem
englischen Vollschiff „Poseidon." Letzteres wurde
ziemlich stark, ersteres wenig beschädigt. Ferner
kollidierten der englische Dampfer „Frans " mit dem
englischen Viermaster „Pirrie ." „Frans " lief einen
Vollponton an, den er bedeutend beschädigte. Das
Schiff selbst litt ebenfalls bedeutend. — Das heute
aufgekommene englische Segelschiff „Pirrie, " dessen
Steuermann gestorben ist und das 7 Erkrankte mit
sich führte, wurde sofort der Quarantameabsperrung
unterzogen. Dem Vernehmen nach soll es bereits
wieder frei gegeben werden.

Ausland.
Paris,  21 . Jan . Der „Figaro" meldet, die

Gebeine Boulanger'S würden in Folge des Ver-
legens des Friedhofes von Jxelles ausgegraben und
nach Frankreich gebracht werden. Die Familie
Boulanger'S soll noch keine diesbezüglichen Schritte
unternommen haben.

Budapest,  21 . Jan . Die Bergarbeiter der
der Staatsbahn gehörigen Kohlengruben in Anina
zogen, erregt über die von der Direktion angeordnete
Erhöhung der Beiträge zur Bruderlade , in Scharen
mit ihren Frauen lärmend vor das Direktionsgr-
bäude. Die Gensdarmerie schritt ein, wobei ein
Lieutenant durch einen Steinwurf schwer verwundet
wurde . Es wurden nun mehrere Salven abgegeben
wodurch 8 Arbeiter und 2 Frauen getötet, 12 Per¬
sonen schwer verwundet wurden , unter diesen 4
Frauen . Darauf flohen die Arbeiter . Militär ist
requiriert worden, weil man eine Ausdehnung der
Unruhen befürchtet.

Athen,  21 . Jan . Nach einem Telegramm aus
Jannina  hat ein heftiges Erdbeben  die meisten
Dörfer der Provinz Deloino zerstört. Die Zahl
der Opfer ist noch unbekannt. Hilfe wurde schleu¬
nigst abgesandt.

Konstantinopel,  20 . Jan . Die heutige Feier
des Geburtsfestes des Sultans nahm den üblichen
Verlaus. Die Ordnung wurde bisher nicht gestört.
Man erwartet, daß auch die abends stattfindende
Illumination einen ruhigen Verlauf nehmen werde,
obwohl die Gerüchte, daß von türkischer Seite Un¬
ruhen zu gewärtigen wären, fortdauernd die Stimmung
beunruhigen. Vorsichtshalber ist in den Hauptwacht-
kasernen, eine größere Truppenzahl konsigniert und
der Patrouillendienstvermehrt worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Altensteig , 21. Jan . Der gestrige Markt war

mittelmäßig befahren. Mastochsen, Zugstiere und Jungvieh
waren mehr anzutreffrn, während trächtige Kühe und Kalbeln
der Gefährlichkeit der eisbedeckten Wege halber nur wenig
zu Markt gebracht waren . Der Handel ging sehr lebhaft ..
Außer badischen Viehhändlern kamen norddeutsche Vieh¬
lieferanten für die rheiuländischen Zuckerfabrikenzu Markte,
die schon seit einigen Tagen in der hiesigen Gegend zahl¬
reiche Einkäufe machten. Fettvieh und für die Mästung
einzustallende Ochsen wurden gestern rasch abgesetzt an
Händler . Allgemein war ein Steigen der Preise zu bemerken.
Auf hiesiger Station kamen 5 Wagen mit Viehladungen
zum Versandt . Auch auf dem Schweinemarkt, der mit
Milchschweinen und Läufern ziemlich stark befahren war,
gestattete sich der Handel lebhaft. Ein Anziehen der
Schweinepreise ist ebenfalls zu verzeichnen. Milchschweine
galten per Paar 15—25 Läufer je nach Größe 36—60 ^

Stuttgart,  2t . Jan . Durchschnittspreise des hie¬
sigen Schlacht- und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere 45 —48 ŝ, Rinder 58—62 Schweine
57—60 Kälber 60- 70 ^s.

!:! Cours - Zettel  vom 20. Januar . Geldsorte»,
20 Frankennücke 16.19 bis 16.15, Engl . Souvereigns 20.38
bis 20.33, Russische Imperiales —.— bis 16.50, Ducato
al marco 9 65 bis 9.60, Dollars in Gold 4.20 bis 4.16,
Oestr. Silber zu 100 —.— bis 168.50, Hochhalt. Silber
p. Kilo 89 — bis 87.—. _
Hiezu eine Beilage und das Unterhaltungsblatt Nro . 4,

und die Beilage „Sonntagsgedanken " Nro . 4.
Sledecktion, Druck und Verlag derG. W. Zaisersschen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
Altrmifra,

Stadtgemeinde Haiterbach.

Hofguts-Versteigerung.
Im Konkurs über das Vermögen d s Johannes

^ Rauschenberger, Hofbauern in Altuuifra, bringe ich
Mdie zur Masse gehörige Liegenschaft am f

Samstag den 30. Januar 1897, !
vormittags 11 Uhr,

unter Leitung der Ratsschreiberei auf dem Rathaus in Haiterbach im erst- !
maligen öffentlichen Aufstreich aus freier Hand zum Verkauf und zwar : -

Gebäude : !
Haus -Nr . 4 — 4 ur 60 qm ein 2stockiges Wohnhaus mit Scheuer,!

Stall und Schopf unter einem Dach nebst Hofraum,
„ 4u . — 1 sr 45 gm ein Wagenfchopf mit gewölbtem Keller,!
„ 4b . — 50 gm ein Backhaus hinter dem Haus nebst Schweine- '

stall und Hofraum , !
„ 12 — die Hälft « an 74 gm Waschhaus mit eingerichteter!

Branntweinbrennerei an der Straße . j
Gesamtanschlag 5000

Gärten : Anschlag
P .' Nr . 4. — 13 ur 88 gm Gras - und Baumgarten bei

den Braikwiesen
„ 36. — 6 ur 72 gm Gras -, Baum - und Gemüse-

garlen beim Schulhaus
Wiesen:

„ 63,64/2 . — 70 ur 12 gm in Pförchwiesen
„ 109 110. — 72 „ 45 „ im Weiher
„ 264. — 27 „ 67 „ in Pförchwiesen

Aecker:

350 ^

200  ^

1500
1150 ^

300 ./rü

189,193 . — 1 du 91 ur 11 qm in Scheurenäckern
510 . — — 33 49 in Grundäckern
509. — — 33 25 ,, »t
188. — — 38 29 „ in Scheurenäckern
182. — — 33 30 t» "
234 . — — 33 60 in Teichäckern
512 . — — 33 „ 17 „ in Grundäckern
114/115 . — — „ 65 29 im Bösingerstaig
283 . — — 12 91 im Kalkofen
116. ' — — 68 99 im Bösingerstaig
474 . — 1 " 31 „ 51

Wald
" in langen Umbrüchen

614 2. — 2 du 37 ur 53 qm im Langenthalwald

1540 ^
415 ^
420
775 ^
720
550 ^
310 ^

1300 ^
300 ^

1020 ^
200 ^

950
Gesamtanschlag 17000

Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß auswättige Kauflustige
und deren Bürgen sich durch gemeinderätliche Vermögenszeugnisse neuesten
Datums auszuweisen haben.

Nagold,  den 19. Januar 1897.
Konkursverwalter:

Ger .-Notar .-Assistent Schütz.

Oberamtsstadt Nagold.

Verkauf einer
Lebens -Verficherungs -Poliee.

Am Dienstag den 26. Januard. Is ., vormittags 1t Uhr,
wird auf der GerichtSnotariatskanzlei dahier eine Police der Lebensversiche¬
rung - - und Ersparnisbank in Stuttgart über

2000 Gulden
— zahlbar nach dem Tode einer zur Zeit 58 Jahre alten Witwe — im öffent¬
lichen Aufstreich gegen Barzahlung verkauft. Die Jahresprämie beträgt ca. 48 ^

Liebhaber werden eingeladen.
Den 18. Januar 1897.

K. Gerichtsnotariat:
Ass. Schütz.

Stadtgemeinde Wildberg.
Zweiter und eventuell letzter

Liegenschafts-Verkauf.
Am Dienstag  den2. Februar 1897,

nachmittags1 Uhr,
bringe ich die an der Nagold gelegene und in Nr . 161 ds. Bl . näher bezeichnet?

Klostermühlem Wildberg
mit ca. 40 H. P . konstanter Wasserkraft auf dem Rathause in Wildberg
wiederholt zum freihändigen Verkauf.

Der Anschlag sämtlicher Gebäulichkeiten incl. 18 ur 77 gm Lauholzge¬
büsch, 87 ur 66 gm Gras -, Baum - und Gemüsegarten beim Haus,
sowie des Fischereirechts, beträgt . 46 000 ^

Angebot 29 000 ^
Außerdem kommen zum Verkauf:

2 ur 05 gm Lund, 11 du 62 ur 71 qm Aecker, 4 Im 14 ar 20 gm
Wiesen, zus. 15 im 78 ur 96 gm — 50 Morgen im Gesamtanschlag
von . 25 550 ^

Der Anschlag der einzelnen Objekte, die Lage und der Meßgehalt rc.
sind aus der am Rathause in Wildberg  angeschlagenen speziellen Bekannt¬
machung ersichtlich.

Zu dieser Versteigerung werden Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen,
daß auswärtige , der Verkaufskommission nicht persönlich bekannte Kaufslustige
und deren Bürgen sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch gemeinderätlicheVer¬
mögenszeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben und daß bei einem an¬
nehmbaren Erlös der Zuschlag alsbald erfolgt.

Nagold,  den 19. Januar 1897.
Der Aon Kurs vermalter:

Ger .-Notar .-Assistent
Schütz, St .-V.

Nagold.

Fahrnis-Auktion.
? Aus dem Nachlaß des verst. Ober-
iamtspflegers Manlbetsch hier kommt!
am nächsten
Montag den 25. ds Ms .,

! (Markttag)
von morgens9 Mr an,

tim Aufstreich gegen Barzahlung
zum Verkauf:

t 1 golb. Khrkette(Halskette) eine
! Anzahl Brillen und Zwicker(wor.

2 gold. Brillen), Bücher, kehr
! viele Mannskleider nebst Leib-
! weißzeug, 2 vollständ. Setten,
! etwas Küchengefchirr, Schrein¬

werk,wor. 1pol.Pfeilerkommode,
1 pol. pfeilerkästle, Kleider- und
Küchenkällen,Kleiderständer,meh¬
rere Tische, I Nachttischchen, 2
Schreibpulteu. s. w., Faß- und
Bandgeschirr, viel allerlei Haus¬
rat und 3 Vorfenker, ferner: 1
Klavier.
Hiezu werden Liebhaber in die Pflug¬

wirt Brösamle .sche Behausung einge¬
laden mit dem Bemerken, daß die Ver¬
steigerung- gegenstände meist gut erhalten
sind.

Den 20. Januar 1897.
Waisengericht:

Vorstand : Stadtschultheiß Brodbeck.

Eingesendet.
In den beiden letzten Jahren war die Obsternte m fast allen Produktionsländern

lt derartig geringe , daß dem Landmann die Besch «ffung des in Süddeutschland ge-
deju unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ,st und ihm nichts anderes übrig
übt, als entweder Rosinenmost zu machen oder d>e sog. Mostsubstanzen zu verwenden
n ganz vorzügliches , immer gleichmäßiges gesu . der «etlänke , das vielfach dem Ro-
rnmost vorgezogen wird und dessen Bereitung auch vir , infacher und zuverlässiger rst,
den die seit Jahren erprobten Mostsubstanzen in HrirnkOorm von JuliuS Schräder
Frurrbach der Stuttgart . Eine Portion , die ^ 3.20 koket, giebt ISO Liter Getränk
d ist das Extrakt in allen größeren Orten zu bat,-».

In Nagold bei Lek. Längs; in Altensteig bei6. Larkksrä.

Z1äL8tz »lick ketten

werden schnell und sicher getötet durch
Apoth . (Delitzsch)

kkeltvirkuetrv»
Menschen , Hausthirren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt . Dos . 0,S0,1,00 u nd 1.S0 n der j

in

Schmalz -Offert.
ViH«ox Speisefett,

bei 9 Pfund (Postpaket) LI
„ SS Pfund . . . 30 ^
„ ea. 300 Pfd .-Faß S8 iZ

Feinstes Schweinemalz,
garantiert frei von jedem Zusatz
von Arm « » !' L O« , Chicago,
bei S Pfd . (Postpaket) 37 ^

„ SS Pfund -Kübel 38 „
„ SO Pfund -Kübel 3S „
„ LOO Pfd . -Fäßchen 34 „
„ ca. 30 « Pfund-Faß 33 „
Feinst Hamburger Badbrnch-

Schmalz
bei S Pfd . (Postpaket) 30

„ SS Pfd . -Fäßchen 38 „
„ S « Pfd .-Fäßchen 37 „

lOO Pfd . -Fäßchen 3 « „
„ ca . 300 Pfd .-Faß 3S „

8tnttx » rt.
/I . llöiiisr , Hauptstäderstrasie 40.

(Iriooliisotitzi'

xrtsvkisvllvr voxnn«
— »mkli ii> l -rol »«-

veine iisieäerluAS

in Xnxalll bsi
! ^ potktzlcsr 8el »o»itl

emxkeM»iob dem versdrl
kadliknm »oxelexaotl.

Ileelirxemiillil. ^ ^ in«» »«»-.
Lrste» uucl Lllestss Importtians

Orieobisobsr Welns in Osntsodlanä.

knstsn, sowie ekrvnlsokv Lutarrktz,
finden rasche Befferung durch vr.

8 » In « - L » n
Zu haben in Beuteln st 25 und

50 Pfg., sowie in Schachteln st1^ bei
Eond. Hch. Laug.



OberjejtZngen.

4«« Mack
hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 '/2°/o auszuleihen.

Kirchcnpflcge : I'rasvk.

Nagold.

1300 Mark
sind zum Ausleihen
gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus ein oder
zwei Posten.

Zu erfragen bei der
Redaktion.

Wr die notleidenden Christen in Armenien
sind mir seit 10. Dez. v. I . weiter zugekommen:

Von Grtr . Sch . 2 I . F . 10 ^ durch W . Mayer 60 durch
Stadtpfarramt Wildberg 7 O .-Arzt I . 20 N . N . 50 ^ und 5
N. N. 1 N. N. 1 ^ L. B. 2 N. N. 3 durchs Pfarramt Em¬
mingen-Pfrondorf 46 Schulth . Gr . in Beuren 3 N . N . 1 von
einigen Gebern in N. 50 durchs K. Oberamt aus Gaugenwald : von der
Gmde. 20 von Privaten 32 N . N . 2 durch CH. B . von N . N.
1 durch Pfarramt Simmersfeld 24 durchs Pfarramt Gültlingen 70
durchs Pfarramt Rotfelden -Wenden „für Waisen " 72 ..E 05 Frau G.
„f. Waisen " 2 Für armenische Waisen im syr. Wsenhs. zu Jerusalem:
Schull . Klzgr. und Schülerinnen 7 PH. D . S . 20 durch W . Mayer
von Oberschwd. 12 v. Rohrdorf 60

Diese sämtlichen Beiträge und dazu der Rest der im Dezbr. bescheinigten
Gaben, zus. 642 ^ 55 A sind heute dn den Schatzmeister des württb . Hilfs¬
vereins für Armenien, Otto Burk, Stnttgart , Archivstraße 21, abgegangen.
Zur Vermittlung weiterer Gaben ist bereit

Nagold,  21 . Januar 1897.
Dekan Römer.

Zithersaiten und-Ringe,
Violinsaiten,

Wirbel, Saitenhalter, Stege,
Colosonium

in bester deutscher Ware empfiehlt billigst
C . Holländer , Calwerstraße.

Nagold.

Einen schönen
cruptclh

hat zu verkaufen.
Zu erfragen bei
Herrn Werkmeister Ken;.
8 ein-Verkauf.

.M
Umstände halber ver¬

kaufe ich sofort 350 Ltr.
Pfälzer Rotwein

und sehe Offerte» unter „Wein " post¬
lagernd Wildbrrg entgegen.

Nagold.
Einen leichten, bereits noch neuen

Kub-Wsgsn
mit Kuhgeschirr
verkauft nächsten Montag,  mittag
1 Uhr, vor seiner Wohnung

Johann Gg . Reichert,
Orgeltreter.

Nagold.

Einen Hopfengarten
hat zu verlausen

Ludwig Marrer,
z. „Schiff".

Visi Lnrlvir
fertigt die Buchdruckerei ds. Blattes.

Nagold.

Trauer-
HüteK

WM in großer
Ansmahl

/V/l/Z M/t / A//W/
von 2 .— an empfiehlt

llvi-m. ki-mlringoi',
in der hintern Gaffe.

Hotel kost.

Uornnltags non 9 dis 1 Uhr.

Nagold.
UI » Ä

im „Schwärzet! Adler", wozu frdl. einladet

Nagold.

IVoIIlIHlll 'UXtO!
dauernd angenehm, marm und weich bleibend, in jeder Größe und Farbe,
empfiehlt billigst

Gbershardl.

Langholz -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag am

2. Februar, nachmittags1 Uhr,
in seiner Wohnung aus Distrikt Laier (Ebershardter
Markung und Denach (Rothfelder Markung ) :

180 Ltück Langholz, Forchen und Fichten, mit 110 Festmeter
II . m . IV. und v . Masse.

Das Holz ist größtenteils schönster Qualität und wird nach Wunsch
der Käufer in verschiedenenLosen verkauft. Dasselbe wird auf Verlangen
von vorm. 10 Uhr an, an Ort uud Stelle vorgezeigt.

Kaufsliebhaber sind freundlich eingeladen.
I . G. Krau«, Wirt.

kiülLliebs Oesellöillcs- Uttä LibliotdtzltStVtzrlctz. —

lfse ^ ers

ilonvsi'Lstions-l.oxikon.
gürurkr'ok nsubsaT-üerZele ttnä >tv/ ?ckAe. >Iil ungsLkr 10,000 XbkA-
iur 'Lsxt vuck svk 1000 LtlUsNilksln, Karton vvä 17 LLncks in H»ü>-

IvckorxedunUvn-vi « 10 Llsrlr ockvr in 273 Qisksrunxsn 50 kksnnls - f/m

krebmo lisrlobon.
Vov krok. Vr . L. k «oUusi -l,o »«ods , SMsi

W krok. Vr . O. Looltgor , krok. Dr. IV. Ll» r »tr»H vock krok. Vr. L It.
l 'areUoLdors . Ltil 1- 10 Xddttckvasss« im l 'srt , 12 Lartsu avck 17- tu L ola-
„oUnitt vvck^ »rdsnckrude. 10 LLnäs tu Saldlscksr gsdunckoa m» 1» 15 N»r^ vcks» l»

ISO IFsksrnnUSv »u 1 Harte.
„Vrsdw, 'Nsrisd « " t-t in ckvr, »o«sn Volt No dodeoo»», ckaL oo trat»»

Verlaß äes kidlioßrapbisodenInstituts in Leixriß.

Nagold.
Unterzeichneter ladet auf den

L . Ä » «L.
zur

Metzeltzuvvk .1

Jedermann freundlich ein
Ludwig Warrer,

z. „ Schiff " .

Vor ca. 14 Tagen ist mir mein

schweb. Wolfsspitz
auf den Namen „ Greifs " hörend,
bei einer Schlittenfahrt in Neuweiler'
abhanden gekommen. Ich ersuche ein
p. t. Publikum, welches mir über den
Verbleib des Hundes Näheres Mit¬
teilen kann, um gefl. Nachricht auf
meine Kosten.

Arres/ ',
Badbesitzer, Teinach.

3

Nagold.
Eine elegante

ohn « « g
samt allem Zubehör , neben dem Gast¬
hof zum Rößle , habe ich sofort zu ver¬
mieten

Georg Hiller , Bäcker.

Ziekönsn Lniolg
bringen die bewährten und hochgeschätzten^

Kaiser s
Pfeffermünz-Carametlen

sicherstes gegen Apetitlofigkeit , Magen-
weh und schlechtem, verdorbenen
Magen ächt in Paketen ä 25 Pfg . bei!
Fr . Schmid in Nagold , G. Gutekunstl
in Haiterbach, W. Wiedmann in Unter-t
jemngen , I . Spieß in Wöllhausen. I

Beschreibung, wie ich von meinem
l.ung6n- unc! I<sk!kopf-

Leiden befreit bin, sende jedem gratis
Vamp , Schiffsoffizier a. D.

Lorlill , Heinersdorferstraße 12.

Gel - zu 3' Ol

2 jO
bis 4 ^ 2°,'» gegen gute Pfaudsicher-
heit vermitteln , Haus - und Güterzieler
kaufen billigst.

Jnformativscheine erbeten an
Koller L Veittinger,

Hypothekengeschäft Heilbronn.
^Beft ^ ndbilligst̂ ezügsqüe8? iSrgärEtt
neu«, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Lottkvävru.
Wir persenden zolisret, gegen Nachnahme(sebeS be¬
liebig«Quantum) Gute neue Bettfedern per
Psund siir SO Pfg.. 80 Pfg., 1 M., 1 M. 25 Psg.
und 1 M. 40 Pfg-, Keine Prima Halb¬
daunen 1 M. SO Pfg und1 M. 80 Pfg.;
Polarfedern : halbweitz 2 M.. weiß
2 M. 3V Psg. und2 M. 50Psg. ; Silberweide
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdannen (sehr
süllkrLftig) 2 M. 50 Pfg- und 3 M. S-rpa-kun,
zum Softenpreise.—Bei Beträgen von mindesten»7SM,

Rab. —Nichtgefallendc« dcreliw.zuriickgenommen.
kevller L Oo. in verlort ! inW-stsal-n.

Gv . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 23 . Jan . : 10 Uhr Predigt,

*/,2 Uhr Christenlehre (Söhne jüng . Abt .)

ir v.
Samstag 8 Uhr. Löwen.

^ 12.

Klm
Nagold,  22

vom 2. Dezember
nis im „Reichsar
menstellung des
Danach sind im
52279 901 (gegei
von 2 851431)
.25 661250 wänn
nen. Was die B
so hat Preußen
(-i- 18897 756) ,
Sachsen 3 787 6
2081151 (-)- 44'
Elsaß -Lothringen

Nagold,  22.
rung , nämlich eine
Äassenfabrik von st
durch Gebrauchsmu
schützen lassen. W
Blättern von Beri
Kirchen aufgestelltei
der Lage gewesen
sichern. Durch eine
einwurssöffnung sol
artigen Thürverschl
Firma ein Entwent
dergl ., oder ein ge
Nachschlüssel vollst
Kasse an der Wan
kann sie unbesorgt
bleiben. Durch die
Bedürfnis abgehols

Freudenstc
Rothmurg , Gmk
bis jetzt unaufge!
brannt ; der an
Schaden ist gros
Untersuchung ist
gen Tagen hier I
die Häuser sich
lephondrähte der
Ständer zusamn
Telegraphen - un'
unterbrochen wai

*, Tuttling
brach auf der Eisl
brücke ein junger l
den tiefen gehört, z
Geschrei rasche Hii

Möhringen,
der in der hies. D
loch angestellte Bei
Füße in eine im <Z
der eine Fuß zwe
verletzt wurde. Di
Hospital nach Str
Familie hat im ve
Unglücksfall und e

Cannstatt,
Bäuerlein vom Ol
Bürger in einer
welchem der Bauer'
verkaufte nämlich
stehendes Pferd so
Nickel. Als es n
merkte, welch schl
wollte er den Han
jedoch die Polizei
Verkauf rechtsgülti
war , wohl oder ük
Nickel sind nämlick

Giengen,  a.
wird der städtische
Vor zwei Jahren
Fuß zu brechen: >
schwere Erkrankunl
und vorgestern vor
das Unglück, infol
zu brechen. Zwei
heimkehrendeArb«
auS einer fogenan
Forstwart in hilf
Männer trugen de

Heidenhrim
«innziehung findet

Laupheir
»on Schwende , wel
Langholz aus dem
sollte , kam, als er
weiter helfen wall
«elcher auf ihn s

wurde seiner Witu
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